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Vorwort Introduzione 
Die Aufgabe, die Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der 
Italienischen Republik zu fördern und sowohl 
die Interessen der deutschen Wirtschaft in 
Italien als auch diejenigen der italienischen 
Wirtschaft in Deutschland wahrzunehmen, 
ist das wichtigste Ziel der Deutsch-
Italienischen Handelskammer. 
 
Dieser bilaterale Ansatz der Kammer als 
neutraler und objektiver Mittler zwischen 
den Unternehmen beider Länder 
unterstreicht die Brückenfunktion, die die 
Deutsch-Italienische Handelskammer seit 
bald 90 Jahren wahrnimmt. 
 
Als eine ihrer „nobelsten“ Aufgaben hat die 
Kammer dabei stets die Unterstützung der 
Unternehmen bei der Lösung von Problemen 
durch Vermittlung, Mediation und 
schiedsrichterliche Streitbeilegung 
verstanden.  
 
Die vorliegende Mediationsordnung wurde 
durch die  Deutsch-Italienische 
Handelskammer unter Mitwirkung einer 
Kommission erarbeitet, der die folgenden 
Experten angehören: 

Il compito di promuovere le relazioni 
commerciali ed economiche tra la 
Repubblica Federale di Germania e la 
Repubblica Italiana e di salvaguardare e fare 
propri sia gli interessi dell’economia tedesca 
in Italia, sia quelli dell’economia italiana in 
Germania, è l’obiettivo più importante della 
Camera di Commercio Italo-Germanica.  
 
Questa predisposizione bilaterale della 
Camera come mediatore imparziale ed 
oggettivo tra le imprese di entrambi i paesi 
sottolinea la funzione di collegamento, 
eseguita dalla Camera di Commercio Italo-
Germanica da ormai quasi 90 anni.  
 
Il sostegno alle imprese nella soluzione di 
problemi attraverso conciliazioni, 
mediazioni ed arbitrati è stato considerato 
dalla Camera uno dei suoi compiti più 
“nobili”.  
 
Il presente Regolamento di Mediazione è 
stato elaborato dalla Camera di Commercio 
Italo-Germanica con la partecipazione di una 
commissione, composta dai seguenti esperti: 

 
1. Prof. Avv. Gaetano Arnò,  TLS- Associazione Professionale di Avvocati e 

Commercialisti, Member Firm of  
PricewaterhouseCoopers T ax &  L egal Se rvices 
Network, Milano 

 
2. Prof. Avv. Gerardo Broggini,  Studio Legale Broggini, Milano  

 
3. Avv. Giorgio Grasso,  Studio Legale Tributario Associato DLA Piper, Roma  

 
4. RA Avv. Dr. Stephan Grigolli,  Studio Legale Agnoli e Giugiolli, Milano 

 
5. RA Dr. Karl von Hase,  Kanzlei GSK Stockmann + Kollegen, Düsseldorf  

 
6. Avv. Karl-Heinz Lauser, Studio Legale Derra, Meyer & Partner, Bologna  

 
7. Prof. Avv. Tommaso Dalla Massara,  Università degli Studi di Verona, Verona 

 
Diese Mediationsordnung berücksichtigt die 
heute in Deutschland und Italien geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen sowie die 
Standards des europäischen 
Mediationswesens und empfiehlt sich als 
zeitgemäßes Instrument schneller, 
effektiver und kostengünstiger 
Streitbeilegung. 

Questo regolamento di Mediazione rispetta 
le attuali normative vigenti in Germania ed 
in Italia nonché gli standard europei in 
materia di mediazione e si propone quale 
strumento veloce, efficace e conveniente 
per la soluzione delle liti. 
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MEDIATIONSORDNUNG 

der 

Deutsch-Italienischen Handelskammer 
 
 

 

 

 

Auszug aus der Satzung der Deutsch-Italienischen Handelskammer vom 21.06.2007: 

 

„Artikel 2  

 

Zweck und Aufgaben  

1. Die Kammer hat die Aufgabe, die Handels- und Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und der Italienischen Republik zu fördern und sowohl die 

Interessen der deutschen Wirtschaft in Italien als auch diejenigen der italienischen 

Wirtschaft in Deutschland wahrzunehmen. (…)  

 

2. Zur Erreichung des in Absatz 1 genannten Zweckes obliegen der Kammer, soweit 

gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, insbesondere folgende Aufgaben:  

 

(…) 

 

h) die Beseitigung von Streitigkeiten zwischen den am bilateralen Wirtschaftsverkehr 

Beteiligten; „ 
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Präambel 

 

1. Zur Er füllung de s i n i hrer Sat zung v orgesehenen Z weckes, hat  di e D eutsch-Italienische 

Handelskammer ( im Fo lgenden k urz „ Kammer“) di e v orliegende Mediationsordnung 

erarbeitet und geeignete Strukturen zur Durchführung von Mediationsverfahren nach 

derselben eingerichtet. 

 

2. Nach dieser Mediationsordnung soll in einem strukturierten Verfahren (im Folgenden kurz 

„Mediationsverfahren“) auf f reiwilliger Basis und mit Unterstützung e ines Mediators die 

Ausräumung v on Me inungsverschiedenheiten dur ch di e U nterzeichnung e iner 

Vereinbarung zwischen den Parteien angestrebt werden. 

 

3. Die K ammer ni mmt a ls Se kretariat de s Me diationsverfahrens ( im Fo lgenden k urz 

„Sekretariat“) di e i hr nac h di eser Me diationsordnung übe rtragenen Auf gaben w ahr und  

bemüht sich, den Erfolg des Mediationsverfahrens zu fördern. 

 

4. Die Kammer kann die Wahrnehmung ihrer Aufgaben als Sekretariat ihrer 

Dienstleistungsgesellschaft DEinternational Italia Srl übertragen.  

 

5. Sämtliche am Mediationsverfahren Beteiligten bemühen si ch, zu e iner schnellen 

Durchführung des Mediationsverfahrens und zu dessen Erfolg beizutragen. 
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Art. 1 Allgemeine Bestimmungen 

 

1. Diese Verfahrensordnung findet Anwendung, sobald die Parteien dies ausdrücklich durch 

Unterzeichnung einer Mediationsklausel vereinbart haben (Anlage 1). 

 

2. Haben di e P arteien k eine M ediationsklausel unt erzeichnet, f indet di ese 

Mediationsordnung Anwendung, wenn eine der Partei ein Einleitungsschreiben nach Art. 6 

Absatz 1 beim Sekretariat einreicht und die andere Partei bzw. die anderen Parteien sich 

darauf mit einem Schreiben nach Art. 6 Absatz 2 einlassen. Das Sekretariat übermittelt in 

diesem Fall jeder der Parteien jeweils eine Ausführung dieser Mediationsordnung . 

 

 

Art. 2 Vertraulichkeit 

 

1. Sämtliche am Mediationsverfahren Beteiligten s ind verpflichtet, über die Einleitung des 

Mediationsverfahrens, das Me diationsverfahren se lbst, de ssen I nhalt und B eendigung 

strengste Vertraulichkeit zu wahren. 

 

2. Die P arteien, de r Me diator, di e nac h Ar t. 7  Absat z 4  di eser Me diationsordnung 

konsultierten Fac hleute sowie die nac h Art. 7  Absat z 3  zugezogenen Vertreter und 

Beistände, unt erzeichen e ine V ertraulichkeitserklärung nac h Anlage 2  zu di eser 

Mediationsordnung. Die Vertraulichkeitserklärungen werden in hinreichender Zahl für die 

Parteien und das  Se kretariat be i d iesem hi nterlegt. D as S ekretariat übermittelt j eder 

Partei eine Ausführung jeder Vertraulichkeitserklärung.  

 

3. Der Me diator dar f i n G erichts- oder S chiedsverfahren übe r säm tliche m ündlichen o der 

schriftlichen I nformationen, T atsachen, Anr egungen, E inigungsvorschläge, M itteilungen 

jeglicher A rt und V erhaltensweisen de r P arteien, se iner se lbst, de r i m Se kretariat m it 

dem Mediationsverfahren be fassten Personen sowie de r nac h Art. 7  Absat z 4  der 

Mediationsordnung konsultierten Fachleute nicht als Zeuge aussagen.  

 

4. Dem Mediator ist e s unt ersagt i hm anvertraute Dokumente, se ine Mitschriften, 

Aufzeichnungen o der j egliche ande re N achweise z u de m M ediationsverfahren 

offenzulegen, e s se i de nn säm tliche P arteien erklären si ch dam it e inverstanden. D em 

Mediator i st es untersagt die in Einzeltreffen von e iner Partei genannten Informationen 

ohne deren vorherige ausdrückliche Zustimmung offenzulegen. 
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5. Nach Absc hluss de s M ediationsverfahrens hat  de r Me diator di e v on de n P arteien 

ausgehändigten D okumente m itsamt eventuell ang efertigter K opien diesen 

zurückzureichen. Auf zeichnungen und j egliche ande re N achweise z um I nhalt de s 

Mediationsverfahrens hat er zu vernichten.  

 

6. Das Se kretariat hat  D okumente, w elche i hm w ährend de s Me diationsverfahrens 

überreicht w erden, f ür D ritte unz ugänglich z u v erwahren. D as Se kretariat dar f k eine 

Kopien von Mitteilungen jeglicher Art sowie von zwischen den Parteien gewechselten 

Schreiben anf ertigen u nd/oder be halten und/ oder D ritten z ugänglich m achen. N ach 

Abschluss des Mediationsverfahrens vernichtet das Se kretariat sämtliche Dokumente und 

jegliche ande ren N achweise z um I nhalt de s Me diationsverfahrens. D as Sekretariat dar f 

jedoch für dieses bestimmte Dokumente, wie die Einleitungsschreiben nach Art. 5 Absatz 

4 sowie die Vertraulichkeitserklärungen nach Absatz 2 dieses Artikels verwahren.  

 

 

Art. 3 Der Mediator 

 

1. Als Me diator k ann j ede nat ürliche P erson be nannt w erden, di e v on den P arteien f ür 

fachkundig und g eeignet gehalten wird, den Abschluss einer Vereinbarung zur Beilegung 

der Meinungsverschiedenheit zwischen ihnen zu begünstigen.  

 

2. Die K ammer e rstellt e in V erzeichnis m it Me diatoren, di e übe r e ine Ausbi ldung al s 

Mediator, über einschlägige fachliche und sprachliche Kenntnisse verfügen und sich durch 

Erfahrungen ausz eichnen, di e e ine be sondere K ompetenz i m de utsch-italienischen 

Wirtschaftsverkehr nac hweisen. D ieses V erzeichnis w ird auc h auf  de r Internetseite de r 

Kammer v eröffentlicht. D ie P arteien können auch P ersonen be nennen, w elche ni cht i n 

diesem Verzeichnis aufgeführt sind. 

 

3. Mediator dar f ni cht se in, wer i n der V ergangenheit i m Z usammenhang m it de rselben 

Streitangelegenheit al s Schiedsrichter, Richter oder Parteivertreter be fasst war. Ist de r 

als Me diator B enannte i n de r V ergangenheit f ür e ine de r P arteien be ratend o der i n 

anderer Eigenschaft tätig gewesen, muss er dies vor Annahme des Amtes mitteilen. 
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4. Soweit de r Me diator dies f ür de n e rfolgreichen Ausg ang de s Me diationsverfahrens 

förderlich hält, kann er Mitarbeiter seines Vertrauens hinzuziehen, für die er unmittelbar 

und v ollumfänglich v erantwortlich i st. Der M ediator hat  Anspr uch auf  Z ahlung e ines 

Honorars, das sich nach der Gebührenordnung zu dieser Mediationsordnung bestimmt und 

dem die Parteien mit Unterzeichnung des Einleitungsschreibens zustimmen. 

 

 

Art. 4 Pflichten des Mediators 

 

Der M ediator be müht sich nac h be stem W issen und G ewissen m öglichst sc hnell di e 

Findung e iner e ndgültigen, t ragfähigen und dur chsetzbaren Ei nigung z wischen de n 

Parteien zu fördern. Dabei muss er unparteilich, unabhängig und gerecht sein und den 

Grundsatz des rechtlichen Gehörs beachten. Er berücksichtigt die Parteiinteressen, deren 

Rechte und P flichten sowie eventuelle zwischen den Parteien bestehende Übungen oder 

allgemeine Handelsbräuche.  

 

 

Art. 5 Bestimmung des Mediators 

 

1. Jede Partei schlägt in ihrem Einleitungsschreiben eine Person als Mediator vor. Stimmen 

die V orschläge de r P arteien übe rein, be nachrichtigt das Se kretariat de n B enannten 

unverzüglich unt er g leichzeitiger Ü bermittlung de r Ei nleitungsschreiben de r P arteien. 

Nimmt de r al s Me diator B enannte das Ang ebot de r P arteien an,  sc hließt e r m it de n 

Parteien einen Mediationsvertrag (Anlage 3) und führt das Mediationsverfahren nach den 

Vorschriften dieser Mediationsordnung. Der Mediator benachrichtigt da s Sekretariat von 

der Annahme der Benennung und der Unterzeichnung des Mediationsvertrages.  

 

2. Machen die P arteien keine o der nicht übereinstimmende Vorschläge zur P erson des 

Mediators, sc hlägt d as Sekretariat un ter B erücksichtigung de r fachlichen Kompetenzen 

und spr achlichen Kenntnisse, w elche di e Meinungsverschiedenheit gegebenenfalls 

erfordert, ein e o der - auf V erlangen de r P arteien - mehrere P ersonen aus de m 

Verzeichnis der Kammer nach Art. 3 Absatz 2 vor.  
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Art. 6 Einleitung des Mediationsverfahrens 

 

1. Das Me diationsverfahren w ird m it e inem e rsten Sc hreiben, das be im Se kretariat 

eingereicht wird, und der Zahlung des Anteils an der Verfahrensgebühr, der auf die Partei 

nach Art. 10 Absatz 3 entfällt, eingeleitet.  

 

2. Nach Eingang des Anteils an der Verfahrensgebühr, der auf die Partei nach Art. 10 Absatz 

3 entfällt, leitet das Sekretariat das e rste Einleitungsschreiben umgehend der oder den 

anderen Parteien zu und bittet diese darauf innerhalb einer Frist von 10 (zehn) Tagen mit 

ihrem Ei nleitungsschreiben z u e rwidern so wie di e j eweiligen Ant eile an de r  

Verfahrensgebühr nac h Art. 1 0 Abs atz 3  zu z ahlen. D as Se kretariat k ann da s 

Mediationsverfahren für beendet erklären, falls die andere Partei oder die anderen 

Parteien innerhalb von 15 ( fünfzehn) Tagen nicht erwidert/erwidern und auf  jeden Fal l 

bei Verweigerung der Erwiderung durch die andere/-n Partei/-en. 

 

Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen mehreren Parteien, von denen lediglich e inige 

auf das Mediationsverfahren einlassen, entscheiden jene Parteien, welche sich 

eingelassen haben, ob das Mediationsverfahren fortgeführt wird. Die Parteien teilen ihre 

Entscheidung dem Sekretariat mit. 

 

3. Die Einleitungsschreiben enthalten: 

• eine zusammenfassende Schilderung der Angelegenheit, der 

Meinungsverschiedenheit und der Forderungen der Partei; 

• die Bezeichnung der anderen Partei oder Parteien; 

• die mindestens annäherungsweise Angabe des Wertes der Angelegenheit; 

• gegebenenfalls die Benennung einer Person als Mediator; 

• gegebenenfalls die Erklärung, die M einungsverschiedenheit in ein 

Schiedsverfahren überleiten zu wollen, sollte eine Vereinbarung zur Beilegung der 

Meinungsverschiedenheit ni cht i nnerhalb v on 4 5 ( fünfundvierzig) Tagen ab  

Einleitung des Mediationsverfahrens gefunden werden.  

 

Den Ei nleitungsschreiben k önnen U nterlagen, w elche si ch auf  di e 

Meinungsverschiedenheit beziehen, beigelegt werden.  
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4. Die Einleitungsschreiben und di e zugehörige Dokumentation ist in hinreichender Zahl für 

die weiteren Parteien, den Mediator und das Sekretariat einzureichen. 

 

5. Der Me diator k ontaktiert di e P arteien um gehend, spät estens j edoch nac h e iner W oche 

nach Erhalt der Einleitungsschreiben.  

 

6. Soweit n icht bereits durch die Parteien geschehen, wählt der Mediator die Sprache des 

Mediationsverfahrens.  

 

 

Art. 7 Weiteres Mediationsverfahren 

 

1. Das weitere Mediationsverfahren leitet der Mediator nach seinem fachmännischen Urteil 

unter strenger Berücksichtigung der in Art. 4 bestimmten Pflichten.  

 

2. Der Me diator k ann v on de n P arteien w eitere m ündliche und sc hriftliche I nformationen 

anfordern. Er kann Zusammenkünfte mit allen sowie mit einzelnen Parteien einberufen.  

 

3. Der M ediator be stimmt unt er B erücksichtigung de r P arteiinteressen de n Z eitpunkt und  

den Ort der Zusammenkünfte mit den Parteien. Die Zusammenkünfte sollen grundsätzlich 

in de r K ammer st attfinden. D ie P arteien ne hmen pe rsönlich an de n Z usammenkünften 

teil o der i n Ausnahm efällen dur ch hi nreichend be vollmächtigte V ertreter. D ie P arteien 

können si ch auf  e igene K osten dur ch V ertrauensleute, Anw älte o der V ertreter v on 

Fachverbänden unterstützen lassen, die die Bestimmungen dieser Mediationsordnung wie 

die Parteien selbst zu beachten haben. 

 

4. Falls de r Me diator di e Konsultation f remder Fac hleute f ür f örderlich hält, k ann e r da s 

Einverständnis der Parteien zu deren Hinzuziehung zu Zusammenkünften mit e iner oder 

allen Parteien verlangen. Die Parteien übernehmen die dadurch anfallenden Kosten. 

 

5. Der M ediator k ann Em pfehlungen ausspr echen, de n P arteien j edoch k eine Ei nigung 

aufzwingen. 

 



 11 

 

Art. 8 Beendigung des Mediationsverfahrens 

 

1. Ist eine Einigung über die Meinungsverschiedenheit ganz oder teilweise erreicht worden, 

ist sie in einem schriftlichen Vertrag festzuhalten. Der Mediator soll die Parteien bei der 

Abfassung e ines klaren und v ollständigen V ertrages unt erstützen. D er M ediator so ll z ur 

Aufnahme einer Sc hiedsklausel in de n Vertrag auffordern. Mit Unterzeichnung eines 

Vertrages zwischen den Parteien gilt das M ediationsverfahren i nsoweit als be endet. 

Hiervon benachrichtigt der Mediator das Sekretariat umgehend und schriftlich. 

 

2. Ist der Mediator de r Meinung, dass eine Einigung zwischen den Parteien ganz oder 

teilweise n icht e rzielt werden k ann, e rklärt e r das M ediationsverfahren i nsoweit f ür 

beendet. I n diesem Fal l so ll e r die Parteien zu e iner St reitentscheidung im Wege e ines 

Schiedsverfahrens auffordern. 

 

3. Das Me diationsverfahren so ll o hne di e ausdr ückliche Z ustimmung de r P arteien ni cht 

länger als 45 (fünfundvierzig) Tage ab Einleitung dauern. 

 

4. Jede P artei k ann j ederzeit pe r sc hriftlicher Er klärung an de n M ediator o der das  

Sekretariat das  Me diationsverfahren f ür be endet e rklären. G eht di e Er klärung be im 

Sekretariat ein, benachrichtigt es umgehend die anderen Parteien und den Mediator.  

 

5. Das Se kretariat e rklärt das Me diationsverfahren f ür be endet, f alls di e P arteien t rotz 

schriftlicher Mahnung  d ie V erfahrensgebühr o der de n H onorarvorschuss de s M ediators 

nicht bezahlen. 

 

 

Art. 9 Auswirkungen auf andere Verfahren 

 

1. Die Parteien verpflichten sich, für die Dauer des Mediationsverfahrens keine gerichtlichen 

oder sc hiedsgerichtlichen V erfahren z ur G eltendmachung v on Ansprüchen, di e 

Gegenstand de s Me diationsverfahrens si nd, e inzuleiten. B ei l aufenden G erichts- oder 

Schiedsgerichtsverfahren verpflichten sich die Parteien das Ruhen des Verfahrens für die 

Dauer des Mediationsverfahrens zu beantragen, falls die Dauer des Mediationsverfahrens 

das Gerichts- oder Schiedsverfahren beeinflusst.  
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2. Durch di e P arteien v ertraglich be stimmte Fr isten für R echte un d P flichten, di e 

Gegenstand des Mediationsverfahrens si nd, si nd für die Dauer des Mediationsverfahrens 

gehemmt. 

 

 

Art. 10 Kosten des Mediationsverfahrens 

 

1. Als Kosten des Mediationsverfahrens im Sinne dieser Mediationsordnung gelten die 

Gebühren des Sekretariats, das Honorar des Mediators sowie die Auslagen des Sekretariats 

(Porto, Raummiete, usw.) und des Mediators (Porto, Fahrtkosten, usw.). 

 

2. Die Verfahrenskosten fallen an, auch wenn eine Einigung zwischen den Parteien ganz oder 

teilweise nicht erzielt wurde. 

 

3. Die P arteien t ragen d ie K osten de s M ediationsverfahrens z u g leichen T eilen, so weit si e 

keine abweichende schriftliche Vereinbarung getroffen haben. Dem Sekretariat und dem 

Mediator haften sie insoweit gesamtschuldnerisch.  

 

4. Die Verfahrensgebühr des Sekretariats sowie ein angemessener Vorschuss auf das H onorar 

des Mediators zahlen die Parteien bei Einleitung des Mediationsverfahrens; Auslagen des 

Sekretariats und des Mediators auf Anforderung. 

 

5. Die Verfahrensgebühr des Sekretariats sowie die Höhe des Stundenhonorars des Mediators 

bestimmen sich nach der Gebührenordnung zu dieser Mediationsordnung. 

 

 

Art. 11 Sprachliche Fassungen dieser Mediationsordnung 

 

1. Die v orliegende M ediationsordnung liegt i n e iner i talienischen und  einer de utschen 

Fassung vor, welche beide gleichwertig Gültigkeit beanspruchen. 

 

2. In etwaigen Fällen von Divergenzen der beiden Fassungen obliegt es dem Sekretariat und 

dem Me diator, di e f raglichen N ormen so  ausz ulegen, das s d eren I nhalt z ur 

Übereinstimmung g ebracht w ird, w obei die g esamte Mediationsordnung z u 

berücksichtigen ist. 
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3. Falls e ine Ausl egung e ntsprechend de n V orgaben de s v orstehenden Absat zes ni cht 

möglich ist, gilt diejenige sprachliche Fassung der Mediationsordnung als maßgeblich, 

welche in der Sprache des Mediationsverfahrens abgefasst ist. 

 

 

Art. 12 Inkrafttreten 

 

Die vorliegende Mediationsordnung tritt am 15.10.2009 in Kraft. 
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MEDIATIONSORDNUNG 
der 

Deutsch-Italienischen Handelskammer 
 
 

 

 
Anlage 1 

MEDIATIONSKLAUSEL 
 

 
 

 

Mediationsklausel 

Zur Ausräumung jeglicher Meinungsverschiedenheiten übe r di e Ausl egung und/ oder Umsetzung 

dieses Vertrages oder im Zusammenhang mit diesem werden die Parteien vor Einleitung 

gerichtlicher oder schiedsgerichtlicher Verfahren einen Einigungsversuch nach der 

Mediationsordnung der Deutsch-Italienischen Handelskammer durchführen. 

 

Die Sprache des Mediationsverfahrens soll _______________ sein. 

 

 

Clausola di mediazione 

Prima di  av viare pr ocedimenti g iudiziali o ppure pr ocedure ar bitrali le par ti effettueranno un  

tentativo di mediazione secondo il Regolamento di Mediazione della Camera di Commercio Italo-

Germanica, pe r r isolvere qual siasi c ontroversia de rivante dal l’interpretazione e /o e secuzione 

del presente contratto o in relazione allo stesso. 

 

Il Procedimento di Mediazione sarà eseguito in lingua __________________. 

 

 

Mediation clause 

Any controversy relating to the execution and/or interpretation of this contract or connected to 

the same shall be submitted to mediation in accordance with the Mediation Rules of the Camera 

di Commercio Italo-Germanica before initiating judicial or arbitration proceedings.  

 

The language to be used in the mediation shall be ______________. 
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MEDIATIONSORDNUNG 
der 

Deutsch-Italienischen Handelskammer 
 
 

 

 
Anlage 2 

VERTRAULICHKEITSERKLÄRUNG 
 

 

 

Vorname, Name/ 

Firma  __________________________________________________ 

 

Anschrift  __________________________________________________ 

 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

 

erklärt im Zusammenhang mit dem Mediationsverfahren vor der Deutsch-Italienischen 

Handelskammer zwischen  

 

Firma  __________________________________________________ 

 

Anschrift  __________________________________________________ 

 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

 

und  

 

Firma  __________________________________________________ 

 

Anschrift  __________________________________________________ 

 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

 

eingeleitet am _________________, das Folgende einzuhalten: 

 

1. Informationsverwendung  
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Ich w erde säm tliche mündlichen o der schriftlichen Informationen, sonstige T atsachen, 

Anregungen, Ei nigungsvorschläge, so nstige Mi tteilungen jeglicher Ar t und V erhaltensweisen 

sämtlicher mit dem oben bezeichneten Mediationsverfahren befassten Personen, von denen 

ich i m Me diationsverfahren nac h de r Me diationsordnung der Deutsch-Italienischen 

Handelskammer Kenntnis erlangt habe, Dritten nicht zugänglich machen und/oder in einem 

Gerichts- oder Schiedsverfahren nicht verwenden. 

 

Soweit nicht für seine Um- und Durchsetzung erforderlich, werde ich auch die Vereinbarung, 

mit der die Meinungsverschiedenheit beigelegt wird, vertraulich behandeln. 

 
 

2. Zeugenbenennung 

Ich werde keine der mit dem oben bezeichneten Mediationsverfahren befassten Personen als 

Zeugen über direkt o der i ndirekt mit dem oben be zeichneten Mediationsverfahren 

zusammenhängende Tatsachen benennen.  

 
 
3. Vertragsstrafe 

Für j eden Fal l de r Z uwiderhandlung g egen d ie unt er Z iffer 1  und 2  auf genommenen 

Verpflichtungen zahle ich den Parteien eine Vertragsstrafe in Höhe von 50% des Wertes der 

Streitsache des oben bezeichneten Mediationsverfahrens. Falls der Wert der Streitsache nicht 

bestimmbar ist, beträgt die Vertragsstrafe 10.000,00 € 

 

Dies g ilt ni cht, w enn s ämtliche P arteien si ch mit de m nac h Z iffer 1  und 2  unt ersagten 

Verhalten v orher ausdr ücklich e inverstanden e rklärt habe n o der z wingendes R echt daz u 

verpflichtet.  

 
 
_____________________      _________________________ 

Ort, Datum         Unterschrift  

 

Entsprechend Art. 1341 und Art. 1342 des italienischen Zivilgesetzbuchs (codice civile) bestätige 

ich die unter Ziffer 3. (Vertragsstrafe) enthaltene Regelung hiermit ausdrücklich und schriftlich.  

 
 
_____________________      _________________________ 

Ort, Datum         Unterschrift  
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MEDIATIONSORDNUNG 
der 

Deutsch-Italienischen Handelskammer 
 
 

 

 
Anlage 3 

MEDIATIONSVERTRAG 
 

 

Zwischen  

Firma  __________________________________________________ 

 

Anschrift  __________________________________________________ 

 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

- Partei - 

 

und  

Firma  __________________________________________________ 

 

Anschrift  __________________________________________________ 

 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

- Partei - 

 

sowie  

 

Herrn/Frau  

Name  __________________________________________________ 

 

Anschrift  __________________________________________________ 

 

PLZ, Ort __________________________________________________ 

- Mediator - 

 

wird Folgendes vereinbart: 
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1. Die P arteien si nd be reit und v erpflichten si ch an de r Ausr äumung f olgender 

Meinungsverschiedenheit  

 

_______________________________________________________________________  

im R ahmen e ines Me diationsverfahrens na ch de r Mediationsordnung de r D eutsch-

Italienischen Handelskammer mitzuwirken.  

 

 

2. Die P arteien und der Me diator v erpflichten si ch, di e B estimmungen de r 

Mediationsordnung de r D eutsch-Italienischen H andelskammer, i nsbesondere z ur 

Vertraulichkeit(Art. 2 ), zu d en P flichten de s Me diators ( Art. 4 ) und z ur K ostentragung 

(Art. 10) zu beachten. 

 

 

3. Der Mediator versichert, in der Vergangenheit für keine der Parteien beratend oder 

in anderer Eigenschaft tätig gewesen zu sein. 

 

 

_____________________      _________________________ 

Ort, Datum         Unterschrift Partei 1 

 

 

_____________________      _________________________ 

Ort, Datum         Unterschrift Partei 2 

 

 

_____________________      _________________________ 

Ort, Datum         Unterschrift Mediator 
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MEDIATIONSORDNUNG 
der 

Deutsch-Italienischen Handelskammer 
 
 

 

 
Anlage 4 

GEBÜHRENORDNUNG 
 

 

1. 

 

Verfahrensgebühr des Sekretariats 

Gegenstandswert Gebühren 

von bis  

         10.000,00 €       150,00 € * 

         10.001,00 €          25.000,00 €        250,00 € * 

         25.001,00 €          50.000,00 €        500,00 € * 

         50.001,00 €        100.000,00 €        750,00 € * 

       100.001,00 €         250.000,00 €     1.250,00 € * 

       250.001,00 €         500.000,00 €     2.500,00 € * 

       500.001,00 €      1.000.000,00 €     3.500,00 € * 

    1.000.001,00 €      2.500.000,00 €    5.000,00 € * 

    2.500.001,00 €     5.000.000,00 €   10.000,00 € * 

    5.000.001,00 €  

  10.000,00 € * zuzüglich 0,05% des  

 5.000.001,00 € übersteigenden Betrages * 

Nicht bestimmbarer Wert    3.500,00 € * 

 

    * jeweils zuzüglich eventuell anfallender Umsatzsteuer 
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2. Stundenhonorar des Mediators 

Gegenstandswert Stundenhonorar 

von bis  

          100.000,00 €    150,00 € * 

         100.001,00 €           250.000,00 €    200,00 € * 

          250.001,00 €          1.000.000,00 €    250,00 € * 

        1.000.001,00 €     300,00 € * 

Nicht bestimmbarer Wert    250,00 € * 

 

    * jeweils zuzüglich eventuell anfallender Umsatzsteuer 
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REGOLAMENTO DI MEDIAZIONE 

della 

Camera di Commercio Italo-Germanica 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Estratto dallo statuto della Camera di Commercio Italo-Germanica del 21.06.2007: 

 

“Articolo 2 

 

Scopo e finalità 

 
1. La Camera ha il compito di promuovere le relazioni commerciali ed economiche tra la 

Repubblica Federale di Germania e la Repubblica Italiana e di salvaguardare e fare 

propri sia gli interessi dell’economia tedesca in Italia, sia quelli dell’economia italiana 

in Germania. (…) 

 

2. Per il raggiungimento dello scopo indicato al comma 1, salvo che non sia diversamente 

previsto dalla legge, la Camera potrà: 

 

(…) 

 

h) operare per la composizione di controversie tra soggetti partecipanti alle relazioni 

commerciali ed economiche bilaterali;” 
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Preambolo 

1. Per il raggiungimento dello scopo previsto nel proprio Statuto, la Camera di Commercio 

Italo-Germanica (di se guito de nominata “ CCIG” pe r br evità) ha e laborato i l p resente 

Regolamento d i Mediazione, istituendo st rutture i donee per l o sv olgimento di  

procedimenti di mediazione in conformità al presente Regolamento. 

 

2. In base al presente Regolamento di Mediazione si persegue il superamento di controversie 

mediante un procedimento (di seguito “ procedimento di  mediazione”) strutturato, c on 

l’assistenza di  un m ediatore, su base  volontaria, che si  conclude con un accordo t ra le 

parti. 

 

3. La CCIG svolge, per il tramite della Segreteria del procedimento di mediazione (di seguito 

denominata “ Segreteria” pe r br evità), i c ompiti ad e ssa conferiti dal pr esente 

Regolamento e si impegna a favorire il buon esito del procedimento di mediazione. 

 

4. La CCIG può delegare l’ esercizio de i compiti propri de lla Segreteria alla sua s ocietà d i 

servizi, la DEinternational Italia Srl. 

 

5. Tutti c oloro c he p rendono p arte a l procedimento di m ediazione si  i mpegnano a 

contribuire al  più c elere svolgimento de l pr ocedimento di mediazione st esso e d al  suo  

successo. 
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Art. 1 Disposizioni generali 

 

1. Il presente Regolamento s i a pplica q ualora l e parti l o abbiano espressamente stabilito 

mediante la sottoscrizione di una Clausola di mediazione (Allegato 1). 

 

2. Qualora le parti non abbiano sottoscritto una Clausola di mediazione si applica il presente 

Regolamento ne l c aso in c ui una delle par ti deposita presso l a Segreteria l a lettera di  

avvio d i c ui a ll’Art. 6  comma 1  e  l ’altra p arte o l e a ltre p arti a derisce o a deriscono 

depositando una l ettera di cui all’Art. 6 comma 2. In questo caso la Segreteria inoltra a 

ciascuna delle parti un esemplare del presente Regolamento di Mediazione.  

 

 

Art. 2 Riservatezza 

 

1. Tutti coloro che prendono parte al procedimento di mediazione sono tenuti a r ispettare 

la massima riservatezza circa l’avvio del procedimento di mediazione, il procedimento di 

mediazione stesso, il suo contenuto e la sua conclusione. 

 

2. Le parti, il mediatore, gli esperti di cui all’art. 7 comma 4 del presente Regolamento ed i 

rappresentanti ed assistenti di cui all’art. 7 comma 3 sottoscrivono la dichiarazione di 

confidenzialità di  c ui all’allegato 2  de l pr esente R egolamento. L e di chiarazioni di  

confidenzialità devono essere depositate in numero di copie sufficiente per le parti e per 

la Se greteria pr esso qu est’ultima. La Se greteria i noltra a d o gni par te un e semplare di  

ciascuna dichiarazione di confidenzialità. 

 

3. Il mediatore è tenuto a non deporre testimonianza in procedimenti giudiziali o arbitrali, 

su tutte le informazioni verbali o scritte, fatti, suggerimenti, proposte di conciliazione, 

comunicazioni di  qualsiasi tipo e  comportamenti de lle par ti, de l mediatore stesso, de l 

personale di Segreteria coinvolto con il procedimento di mediazione, nonché degli esperti 

consultati secondo quanto previsto nell’Art. 7 comma 4 del presente Regolamento. 

 

4. Al mediatore è vietato rendere pubblici i  documenti a  lui consegnati, i suoi appunti, le 

registrazioni o ogni altra traccia del procedimento di mediazione, fatta salva una diversa 

autorizzazione di tutte le parti. Al mediatore è vietato rendere pubbliche le informazioni 

fornite ne ll’ambito di  i ncontri c on una de lle parti, a m eno c he que sta par te di chiara 

espressamente il suo consenso. 
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5. Il m ediatore de ve r estituire al le par ti d opo l a c onclusione de l pr ocedimento di  

mediazione i documenti consegnateli dalle stesse nonché eventuali copie. Deve eliminare 

le r egistrazioni no nchè o gni al tra t raccia c irca i l c ontenuto de l pr ocedimento di  

mediazione. 

 

6. La Se greteria de ve custodire i  do cumenti a l ei consegnati dur ante i l pr ocedimento di  

mediazione in modo inaccessibile per terzi. Alla Segreteria non è consentito produrre e/o 

conservare copie delle comunicazioni di qualsiasi tipo e delle documentazioni scambiate 

tra le parti e/o di esibirle a terzi. Dopo la conclusione del procedimento di mediazione la 

Segreteria elimina ogni documento e altra traccia circa il contenuto del procedimento di 

mediazione. Resta fermo i l diritto della Segreteria di  conservare copie di  documenti ad 

essa de stinate c ome l e l ettere di  av vio ai  se nsi de ll’art 5  c omma 4  no nché l e 

dichiarazioni di confidenzialità di cui al comma 2 del presente articolo 

 

 

Art. 3 Il mediatore 

 

1. Qualsiasi pe rsona f isica r itenuta e sperta e d ad atta d alle par ti pe r f avorire un ac cordo 

conciliativo tra di loro, può essere nominata come mediatore. 

 

2. La CCI G forma u n elenco di  Mediatori, c he di spongono d i una pr eparazione c ome 

mediatore, di specifiche conoscenze tecniche e linguistiche, e si distinguono per le loro 

esperienze comprovanti una spe cifica c ompetenza ne ll’ambito dell’interscambio 

economico i talo-tedesco. T ale e lenco è  pubbl icato al tresì sul  si to w eb de lla C CIG. L e 

parti possono nominare persone che non siano presenti in questo elenco.  

 

3. Chi in passato ha c operto il ruolo di arbitro, giudice oppure rappresentante di una de lle 

parti i n r elazione al  m edesimo o ggetto de lla controversia, de ve ast enersi dal  r uolo di  

mediatore. Qualora la persona nominata mediatore abbia svolto un’attività di consulenza 

oppure di  al tro g enere pe r una de lle par ti i n passat o lo d eve c omunicare p rima 

dell’accettazione dell’incarico. 

 

4. Il mediatore, quando lo ritenga proficuo per il buon esito del procedimento, può avvalersi 

di pr opri c ollaboratori di  f iducia, so tto l a pr opria di retta e  c ompleta r esponsabilità. Il 

mediatore ha d iritto ad  un onorario st abilito in base  al  t ariffario de i diritti e d onorari 

allegato al presente regolamento, che le parti accettano al momento della sottoscrizione 

della lettera di avvio del procedimento di mediazione.  
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Art. 4 Obblighi del mediatore 

 

Il mediatore s i a dopera i n scienza e  c oscienza di f avorire ne i tempi pi ù r apidi una 

composizione de lla c ontroversia de finitiva, ac cettabile e d at tuabile. D eve essere 

imparziale, indipendente, corretto e garante del contraddittorio. Deve tenere conto degli 

interessi de lle par ti, d ei l oro di ritti e d obblighi, no nché eventualmente de lle usanz e 

formatesi tra di loro oppure degli usi del commercio. 

 

 

Art. 5 Designazione del mediatore 

 

1. Ciascuna de lle par ti ne lla sua l ettera di  av vio pr opone una pe rsona come m ediatore. 

Qualora le proposte coincidono, la Segreteria avvisa la persona nominata inoltrando senza 

indugio l e l ettere di  av vio de lle par ti. L a pe rsona no minata c ome m ediatore, qual ora 

accetti l a nomina de lle par ti, so ttoscrive un a ccordo di  mediazione (Allegato 3) con l e 

parti e  dà i mpulso al pr ocedimento di  m ediazione se condo l e pr evisioni di  que sto 

regolamento. I l mediatore i nforma l a Segreteria dell’accettazione della nomina e  della 

firma del contratto di mediazione. 

 

2. Qualora le parti non si esprimano sulla persona del mediatore oppure le loro proposte non 

coincidano, la Segreteria propone una persona o, su richiesta delle parti, più persone, 

entro l ’elenco de i m ediatori di  c ui al l’art. 3  c omma 2 , i ndividuata o  i ndividuate 

considerando l e par ticolari c ompetenze tecniche e le c onoscenze l inguistiche 

eventualmente richieste dalla natura della controversia. 

 

 

Art. 6 Avvio del procedimento di mediazione 

 

1. Il pr ocedimento di  m ediazione si  avvia c on la pr ima l ettera de positata pr esso l a 

Segreteria ed  il p agamento d ella quota de i di ritti di  Se greteria a c arico de lla parte ai  

sensi dell’art. 10 comma 3.  
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2. La Segreteria, dopo aver ricevuto la quota dei diritti di Segreteria a carico della parte ai 

sensi dell’art. 10 comma 3, inoltra senza indugio la prima lettera di avvio all’altra parte 

o alle altre parti, pregandola/-le di rispondere con una l ettera di avvio entro 10 (dieci) 

giorni e di pagare la relativa quota dei diritti di Segreteria ai sensi dell’art. 10 comma 3. 

La Segreteria può  di chiarare i l termine de l procedimento d i mediazione qualora l ’altra 

parte o ppure le altre par ti non r isponde/-ono e ntro 15 ( quindici) g iorni e  i n o gni caso 

quando essa/esse si rifiuta/-no di rispondere. 

 

In caso di controversia insorta tra più parti di cui soltanto alcune aderiscono, spetta a 

quest’ultime decidere d i comune accordo se  proseguire i l procedimento di  mediazione. 

Le parti comunicano la loro decisione alla Segreteria.  

 

3. Le lettere di avvio contengono: 

• un’esposizione r iassuntiva de lla pr atica, de lla c ontroversia e  de lle r ichieste di 

ciascuna parte; 

• l’indicazione dell’altra parte o delle altre parti; 

• un’indicazione del valore economico, anche approssimativo, della controversia; 

• eventualmente, l’indicazione di una persona come mediatore; 

• eventualmente, l a m anifestazione di  v olontà di  deferire l a controversia i n 

arbitrato qualora non fosse raggiunto un accordo di conciliazione entro il termine 

di 45 (quarantacinque) giorni dall’avvio del procedimento di mediazione.  

 

Alle lettere di avvio possono essere allegati documenti relativi alla controversia.  

 

4. Le lettere di avvio nonché la relativa documentazione devono essere depositate in 

numero di copie sufficiente per le altre parti, per il mediatore e per la Segreteria. 

 

5. Il me diatore c ontatterà l e p arti senza i ndugio, e in o gni c aso entro e non ol tre una 

settimana dalla ricezione delle lettere di avvio. 

 

6. Qualora l e par ti non abbiano stabilito la lingua da app licare al  procedimento di  

mediazione, il mediatore sceglie la lingua. 
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Art. 7 Prosecuzione del procedimento di mediazione 

 

1. In base alla sua valutazione esperta e con scrupoloso rispetto degli obblighi di cui all’art. 

4 il mediatore da impulso al procedimento di mediazione. 

 

2. Il mediatore può richiedere alle parti ulteriori informazioni in forma verbale e scritta. 

Inoltre può convocare incontri con tutte o con alcune parti.  

 

3. Considerando g li i nteressi de lle parti i l m ediatore st abilisce l a d ata e i l l uogo de gli 

incontri con le parti. In linea di massima gli incontri si svolgono presso la CCIG. Le parti 

partecipano personalmente agli incontri o, in via eccezionale, mediante un proprio 

rappresentante m unito de i ne cessari po teri negoziali. Le par ti so no l ibere di  f arsi 

assistere, assumendo in proprio le spese ed onorari, da persone di fiducia, da avvocati o 

da Rappresentanti delle Associazioni di categoria, che sono tenute a rispettare le regole 

del procedimento di mediazione come le stesse parti.  

 

4. Qualora il mediatore ritenga proficua la consultazione di esperti terzi, può sollecitare il 

consenso delle parti a convocarli agli incontri con tutte o con alcune di esse. Le parti si 

assumono le relative spese. 

 

5. Il Mediatore può esprimere suggerimenti ma non può imporre degli accordi alle parti. 

 

 

Art. 8 Ultimazione del procedimento di mediazione 

 

1. Qualora sia raggiunto un accordo conciliativo integrale oppure parziale, esso è da fissare 

per iscritto. Il mediatore opera in ausilio alle parti nella redazione di un accordo chiaro e 

completo. Il mediatore sollecita l’inserimento di una clausola arbitrale nell’accordo. Con 

la sottoscrizione dell’accordo tra le parti, il procedimento di mediazione si conclude per 

la parte in esso compresa. Il mediatore comunica alla Segreteria in forma scritta e senza 

indugio la conclusione del procedimento di mediazione.  

 

2. Qualora i l mediatore r itenga i rraggiungibile una  soluzione conciliativa integrale o ppure 

parziale della controversia tra le parti, dichiara ultimato per quella relativa parte il 

procedimento di mediazione. In questo caso il mediatore sollecita il deferimento della 

controversia a una definizione in arbitrato. 
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3. Il pr ocedimento di  m ediazione no n de ve supe rare l e dur ata m assima di  4 5 

(quarantacinque) giorni dall’avvio, salvo il consenso esplicito delle parti.  

 

4. Attraverso una dichiarazione scritta al mediatore oppure alla Segreteria ciascuna delle 

parti può in ogni momento dichiarare il termine del procedimento di mediazione. Qualora 

la di chiarazione pe rvenga al la Se greteria, que st’ultima i nforma se nza i ndugio l e al tre 

parti e il mediatore. 

 

5. La Se greteria di chiara il t ermine de l pr ocedimento di  m ediazione, qualora l e p arti, 

nonostante un sollecito scritto, non paghino i diritti di Segreteria oppure l’anticipo sugli 

onorari del mediatore.  

 

 

Art. 9 Effetti per altri procedimenti 

 

1. Per l a durata de l procedimento di  mediazione le par ti si  obbligano a non e sercitare le  

pretese che so no oggetto del procedimento di m ediazione, r inunciando all’avvio di 

procedimenti g iudiziali od ar bitrali. N el c aso d i pr ocedimenti g iudiziali o d ar bitrali i n 

corso, le parti si  obbligano, se  i tempi del procedimento di  mediazione no n siano 

ininfluenti rispetto a quelli de l pr ocedimento giudiziale o d ar bitrale, a pr esentare una 

domanda di sospensione del procedimento per la durata del procedimento di mediazione. 

 

2. Ogni termine pattiziamente stabilito dalle parti in relazione ai diritti ed obblighi che sono 

oggetto del procedimento di mediazione, è sospeso per l’intera durata del procedimento 

di mediazione. 

 

 

Art. 10 Spese del procedimento di mediazione 

 

1. Ai fini del presente Regolamento per spese del procedimento di mediazione si intendono i 

diritti di segreteria, l’onorario del mediatore e le spese sostenute dalla Segreteria (spese 

postali, affitto locali, ecc.) e dal mediatore (spese postali, spese di viaggio, ecc.).  

 

2. Le spese del procedimento di mediazione sono dovute anche nel caso di un esito negativo 

integrale oppure parziale del procedimento di mediazione. 
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3. Le spese de l procedimento di  m ediazione sono a c arico de lle par ti i n m isura ug uale, 

qualora l e par ti non abbiano concordato di versamente per i scritto. Le par ti r ispondono 

solidalmente per le richieste di rimborso da parte della Segreteria o del mediatore. 

 

4. Le parti versano i diritti di Segreteria e un anticipo sull’onorario del mediatore all’avvio 

del pr ocedimento di  m ediazione; le spe se so stenute da lla S egreteria e d al m ediatore 

invece su richiesta.   

 

5. I di ritti di  Se greteria nonché l ’ammontare de ll’onorario o rario de l m ediatore so no 

stabiliti in base al tariffario dei diritti ed onorari allegato al presente regolamento.  

 

 

Art. 11 Versioni linguistiche del presente Regolamento 

 

1. Il presente Regolamento è redatto in due versioni, in lingua italiana ed in lingua tedesca, 

entrambi facenti fede. 

 

2. In caso di  eventuali divergenze t ra le due  versioni, la Segreteria e il Med iatore devono 

interpretare le rispettive norme conciliandone il contenuto e tenendo conto del presente 

Regolamento nel suo complesso. 

 

3. Qualora non si a po ssibile un' interpretazione i n base  al  c omma pr ecedente, f a f ede l a 

versione redatta nella lingua del procedimento di mediazione.  

 

 

Art. 12 Entrata in vigore 

 

Il presente Regolamento entra in vigore in data 15.10.2009. 
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REGOLAMENTO DI MEDIAZIONE  
della 

Camera di Commercio Italo-Germanica 
 
 

 

 
Allegato 1 

CLAUSOLA DI MEDIAZIONE 
 

 

Mediationsklausel 

Zur Ausräumung jeglicher Meinungsverschiedenheiten übe r di e Ausl egung und/ oder U msetzung 

dieses Vertrages oder im Zusammenhang mit diesem werden die Parteien vor Einleitung 

gerichtlicher oder schiedsgerichtlicher Verfahren einen Einigungsversuch nach der 

Mediationsordnung der Deutsch-Italienischen Handelskammer durchführen. 

 

Die Sprache des Mediationsverfahrens soll _______________ sein. 

 

 

Clausola di mediazione 

Prima di  av viare pr ocedimenti g iudiziali o ppure pr ocedure ar bitrali le par ti effettueranno un  

tentativo di mediazione secondo il Regolamento di Mediazione della Camera di Commercio Italo-

Germanica, pe r r isolvere qual siasi c ontroversia de rivante dal l’interpretazione e /o e secuzione 

del presente contratto o in relazione allo stesso. 

 

Il procedimento di mediazione sarà eseguito in lingua __________________. 

 

 

Mediation clause 

Any controversy relating to the execution and/or interpretation of this contract or connected to 

the same shall be submitted to mediation in accordance with the Mediation Rules of the Camera 

di Commercio Italo-Germanica before initiating any judicial or arbitration proceedings.  

 

The language to be used in the mediation shall be ______________. 
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REGOLAMENTO DI MEDIAZIONE  
della 

Camera di Commercio Italo-Germanica 
 
 

 

 
Allegato 2 

DICHIARAZIONE DI CONFIDENZIALITÀ 
 

 

La/Il 

 

Nome, Cognome/ 

Ragione sociale __________________________________________________ 

 

Indirizzo   __________________________________________________ 

 

CAP, Città  __________________________________________________ 

 

dichiara in r elazione al  procedimento di  mediazione p resso l a C amera d i C ommercio Italo-

Germanica, avviato tra la  

 

Ragione sociale __________________________________________________ 

Indirizzo   __________________________________________________ 

CAP, Città  __________________________________________________ 

 

e la  

 

Ragione sociale __________________________________________________ 

Indirizzo   __________________________________________________ 

CAP, Città  __________________________________________________ 

 

il ________________, di rispettare quanto segue: 
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1. Uso delle informazioni  

Non divulgherò a terzi e/o non utilizzerò in procedimenti giudiziali od arbitrali tutte le 

informazioni verbali o scritte, altri fatti, suggerimenti, proposte di conciliazione, altre 

comunicazioni di qualsiasi tipo e comportamenti di tutte le persone, che sono coinvolte nel 

procedimento di mediazione menzionato sopra, di cui sono venuto a conoscenza nell’ambito 

del procedimento di mediazione,. 

 

Anche l ’accordo c onciliativo st esso t ratterò i n m odo r iservato, ad e ccezione di  quant o è  

indispensabile per la sua attuazione. 

 

 

2. Indicazione di testimoni 

Non indicherò come testimone in procedimenti giudiziali od arbitrali per fatti direttamente o 

indirettamente connessi al procedimento di mediazione menzionato sopra, nessuna delle 

persone, che sono coinvolte nel procedimento di mediazione menzionato sopra. 

 

 

3. Penale  

Per ogni caso di violazione degli obblighi previsti al punto 1. e 2., sono tenuto a pagare alle 

parti una pe nale dell’ammontare d el 50% d el valore d ella controversia oggetto d el 

procedimento di  m ediazione m enzionato so pra; pe r controversie di  c ui il  v alore è  

indeterminabile, l’ammontare della penale è di 10.000,00 €. 

 

Ciò no n si applica qualora tutte le parti abbiano accettato precedentemente ed  

espressamente il comportamento di cui ai punti 1. e 2. oppure quando tale comportamento 

sia imposto da norma imperativa dello Stato. 

 
 
_____________________      _________________________ 

Luogo, Data         Firma  

 

Accetto espressamente e per iscritto ai sensi degli Art. 1341 e Art. 1342 codice civile le norme di 

cui al punto 3. (Penale).  

 
 
_____________________      _________________________ 

Luogo, Data         Firma 
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REGOLAMENTO DI MEDIAZIONE  
della 

Camera di Commercio Italo-Germanica 
 
 

 

 
Allegato 3 

ACCORDO DI MEDIAZIONE 
 

 

Tra la 

Ragione sociale __________________________________________________ 

 

Indirizzo   __________________________________________________ 

 

CAP, Città  __________________________________________________ 

 

- parte - 

e la  

Ragione sociale __________________________________________________ 

 

Indirizzo   __________________________________________________ 

 

CAP, Città  __________________________________________________ 

 

- parte - 

nonchè  

 

il Signor/la Signora  

Nome   __________________________________________________ 

 

Indirizzo   __________________________________________________ 

 

CAP, Città  __________________________________________________ 

 

- mediatore - 

concordano quanto segue: 
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1. Le par ti so no di sposte e  si  i mpegnano a c ollaborare pe r l a r isoluzione de lla se guente 

controversia 

____________________________________________________________________________ 

attraverso i l pr ocedimento di  m ediazione secondo i l R egolamento di Me diazione della 

Camera di Commercio Italo-Germanica.  

 

 

2. Le par ti e  i l mediatore si  o bbligano a r ispettare l e di sposizioni de l R egolamento di  

Mediazione d ella C amera d i C ommercio I talo-Germanica, i n p articolare le di sposizioni 

relative a lla r iservatezza ( art. 2 ), a gli o bblighi de l mediatore (art. 4 ) e  al le spe se de l 

procedimento di mediazione (art. 10). 

 

3. Il mediatore assicura di non aver svolto un’attività di consulenza oppure di altro genere 

per una delle parti in passato. 

 

 

 

 

 

_____________________      _________________________ 

Luogo, Data         Firma parte 1 

 

 

 

 

_____________________      _________________________ 

Luogo, Data         Firma parte 2 

 

 

 

_____________________      _________________________ 

Luogo, Data         Firma Mediatore 
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REGOLAMENTO DI MEDIAZIONE  
della 

Camera di Commercio Italo-Germanica 
 
 

 

 
Allegato 4 

TARIFFARIO DEI DIRITTI ED ONORARI 

 
 

 

2. 
 

Diritti di Segreteria 

Valore della controversia Diritti 

da a  

 10.000,00 €       150,00 € * 

         10.001,00 €          25.000,00 €        250,00 € * 

         25.001,00 €          50.000,00 €        500,00 € * 

         50.001,00 €        100.000,00 €        750,00 € * 

       100.001,00 €         250.000,00 €     1.250,00 € * 

       250.001,00 €         500.000,00 €     2.500,00 € * 

       500.001,00 €      1.000.000,00 €     3.500,00 € * 

    1.000.001,00 €      2.500.000,00 €    5.000,00 € * 

    2.500.001,00 €     5.000.000,00 €   10.000,00 € * 

    5.000.001,00 €  
  10.000,00 € * più 0,05% del valore oltre a   

 5.000.001,00 €  

Valore indeterminabile    3.500,00 € * 

 

    * ai diritti si aggiunge l’eventuale IVA 
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2. Onorario orario del mediatore

 

  

Valore della controversia Onorario orario 

da a  

           100.000,00 €     150,00 € * 

          100.001,00 €           250.000,00 €    200,00 € * 

          250.001,00 €          1.000.000,00 €    250,00 € * 

        1.000.001,00 €     300,00 € * 

Valore indeterminabile    250,00 € * 

 

    * agli onorari si aggiunge l’eventuale IVA 
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MEDIATIONSORDNUNG 
der 

Deutsch-Italienischen Handelskammer 
 
 

 
REGOLAMENTO DI MEDIAZIONE  

della 
Camera di Commercio Italo-Germanica 

 
 

VORSCHLAGSLISTE DER MEDIATOREN / ELENCO CON PROPOSTE DI MEDIATORI 

 

 
1. Avv. Prof. Gaetano Arnò 

 
TLS – Associazione Professionale  
di Avvocati e Commercialisti 
Via Monterosa, 91 
I – 20149 Milano 
 
Tel. 0039-02-91605200 
Fax.  0039-02-91605299 
e-mail: gaetano.arno@it.pwc.com  

 
2. Prof. Avv. Gerardo Broggini 

 
Studio Legale Broggini 
Via San Vittore, 45 
I - 20123 Milano 
 
Tel. 0039-02-4693730 
Fax  0039-02-463306 
e-mail:  
 

segreteria@studiobroggini.it 

 
3. Avv. Giorgio Grasso 

 
Studio Legale Tributario Associato DLA Piper 
Via dei Due Macelli 66 
I – 00187 Roma 
Tel.  0039-06-688801 
Fax  0039-06-68880201 
e-mail:  info@dlapiper.com 

 
4. RA Avv. Dr. Stephan Grigolli 

 

 
Studio Legale Agnoli & Giuggioli 
Via Serbelloni, 14 
I - 20122 Milano 
 
Tel. 0039-02-76390244 
Fax.  0039-02-76020553 
e-mail: stephan.grigolli@agnoli-giuggioli.it 

      

mailto:gaetano.arno@it.pwc.com�
mailto:segreteria@studiobroggini.it�
http://www.dlapiper.com/emaildisclaimer/?n=info&d=dlapiper%3Cdot%3Ecom�
mailto:stephan.grigolli@agnoli-giuggioli.it�
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5. RA Dr. Karl von Hase 

 

 
GSK Stockmann & Kollegen 
Bleichstr. 14 
D - 40211 D¿sseldorf 
 
Tel.  0049-211-86283755 
Fax.  0049-211-86283744 
e-mail:  hase@gsk.de 

 
6. RA Avv. Karl-Heinz Lauser 

 
Studio Legale Derra, Meyer & Partner 
Via deõ Poeti, 1/7 
I - 40124 Bologna 
 
Tel.  0039-051-220408 
Fax  0039-051-227497 
e-mail:  dmp.bologna@derra.it 

 7. Prof. Avv. Tommaso Dalla Massara  
Universit¨ degli Studi di Verona 
Via Montanari, 9 
I ð 37122 Verona 
 
Tel.  0039-045-8011532 
Fax  0039-045-8028826 
e-mail:  tommaso.dallamassara@univr.it 

 
 

 

mailto:hase@gsk.de�
mailto:dmp.bologna@derra.it�
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